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STEENBEK-PROJENSDORF. Die
Nachricht, dass der Pharma-
konzern Bayer 92 Millionen Eu-
ro in seinen Standort Kiel inves-
tieren will, erregte Aufmerk-
samkeit im Ortsbeirat Steen-
bek-Projensdorf. Auf seiner
September-Sitzung waren Ver-
treter des Konzerns und Ober-
bürgermeister Ulf Kämpfer
(SPD) zu Gast, um die Anbin-
dung des Gewerbegebietes
Tannenberg zu diskutieren.

Die Firma KVP Pharma und
Veterinär-Produkte, die zum
Bayer-Konzern gehört, stellt
Produkte zur Tiergesundheit
her und beschäftigt rund 700
Mitarbeiter. „Es sollen Erwei-
terungsgebäude entstehen, in
die Produktionsanlagen um-
ziehen werden. Es ist nötig, ih-
nen mehr Platz einzuräumen“,
erklärte der KVP-Geschäfts-
führer Stefan Bokstaller. We-
sentlich mehr Mitarbeiter wür-
den nicht eingestellt. „Wir
werden Richtung Walterwerke

auf der betriebseigenen Wiese
anbauen.“

Die Walterwerke sind eine
Firma, die Anlagen zur Herstel-
lung von Waffeln produziert. In
dem Gewerbegebiet im Wald
sitzen außerdem die Firma

TNG, eine Spedition und ein
Heizöllager. „Wenn die Tank-
laster vorbeifahren, kann ich
nicht telefonieren“, klagte eine
Ärztin, die ihre Praxis in der
Projensdorfer Straße hat. 

Der Ortsbeiratsvorsitzende
Manfred Scholz nannte Zahlen
einer Verkehrsmessung aus
dem Jahr 2012. „Es wurden in
der Projensdorfer Straße über
400 Lkws am Tag gezählt, und
dazu kommt noch der Pkw-
Verkehr.“ Zwei Väter wiesen
darauf hin, dass gerade Kinder
beim Überqueren der Straße
gefährdet seien.

Das Thema, wie das Gewer-
begebiet, das in den vergange-
nen 40 Jahren gewachsen ist,
angebunden werden kann,
schwelt schon seit Langem.
Drei Möglichkeiten stehen im
Raum. Der Schwerverkehr
könnte auf direktem Weg hi-
nunter zur Uferstraße fahren.

Doch das Gefälle ist mit 70 Pro-
zent zu steil und mündet in Fir-
mengelände. Variante zwei, für
die sich der Ortsbeirat einsetzt,
ist im Verkehrsentwicklungs-
plan von 2008 festgehalten:
Demnach müsste eine neue
Verbindung geschaffen wer-
den vom Gewerbegebiet ent-
lang der Bahngleise zur Ufer-
straße. Allerdings werden einer
Machbarkeitsstudie zufolge
die Kosten auf mehr als zehn
Millionen Euro geschätzt. Die
dritte Möglichkeit, die von
städtischer Seite aus in den ver-
gangenen Jahren mehr und
mehr favorisiert wurde: Die
Projensdorfer Straße wird aus-
gebaut, was nach Schätzungen
rund 2,5 Millionen Euro kostet.
Allerdings wachsen am Stra-
ßenrand 27 als Naturdenkmal
eingestufte Eichen. „Die ande-
re Variante wäre die beste, aber
das Geld habe ich nicht in mei-
nem Haushalt“, sagte Kämpfer.

Bislang gilt, dass die Anwoh-
ner bei einem Ausbau der Pro-
jensdorfer Straße finanziell he-

rangezogen werden. „Die Op-
fer werden noch bestraft“, mel-
dete sich einer der rund 70
Gäste zu Wort und bekam viel
Unterstützung. Kämpfer bezog
Stellung: „Ich bin gegen die Fi-
nanzierungsart von Ausbau-
beiträgen.“ Der Jamaika-Ko-
alitionsvertrag sehe vor, dass
den Kommunen freigestellt
werde, diese Finanzierungs-
weise fallenzulassen. Zum Aus-
gleich könnte die Grundsteuer
angehoben werden, sagte
Kämpfer. Er sagte zu, dass der
Ausbau der Projensdorfer Stra-
ße nicht beschlossen werde, so-
lange die grundsätzliche Ent-
scheidung zum Thema Aus-
baubeiträge offen sei. 

2 Bei einer Radtour am Mon-
tag, 25. September, mit dem
Oberbürgermeister will der
Ortsbeirat gemeinsam mit Inte-
ressierten durch den Stadtteil
fahren, um Problempunkte in
Augenschein zu nehmen. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr am Gur-
littplatz.

Bessere Gewerbegebiet-Anbindung weiter umstritten 
Kämpfer im Ortsbeirat: Kein Ausbau der Projensdorfer Straße, solange das Thema Anwohnerbeiträge offen ist 

VON ANNETTE GÖDER 
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Es sollen Erweiterungs-
gebäude entstehen, in 
die Produktionsanlagen
umziehen werden. 
Stefan Bokstaller, Geschäftsführer
KVP Pharma und Veterinär-Produkte

Zur Tannenberg-Erschließung
stehen drei Varianten im Raum

GAARDEN. Kochen wie die Pro-
fis. Und vor allem mit den Pro-
fis. So lautet jetzt einmal in der
Woche die Devise im Kinder-
und Jugendtreff „Kick“ der Ar-
beiterwohlfahrt in der Räuche-
rei. Zum Auftakt brachte kein
Geringerer als Pierre Binder,
Küchenchef im Hotel Birke,
dem Nachwuchs ein paar
Feinheiten des gehobenen Kü-
chenhandwerks nahe.

Doch keine Sorge. Überkan-
dideltes kommt dem Küchen-
meister bei derlei Aktionen
weder in den Topf noch in die
Pfanne. Mit einfachen Mitteln
Frisches aus der Region
schmackhaft zubereiten, da-
rum geht es dem Mann, dessen
Koch-Laufbahn mit 16 Jahren
im damals noch realsozialisti-
schen Interhotel von Magde-
burg begann und der danach
eine vielstufige Karriere ein-
schlug, die ihm immer wieder
auch Arbeitsplätze in Sterne-
küchen bescherte.

Die feinheimische Philoso-
phie des Birke-Restaurants
„Fischers Fritz“ funktioniert
derweil auch für den Hausge-
brauch. Fischstäbchen auf Ba-

sis von Dorsch hatte sich Bin-
der ausgedacht, dazu selbst-
gemachte Remoulade,
Stampfkartoffeln und Gurken-
salat. Vier bis fünf junge Helfer
hatte der Küchenmeister in der
arbeitsintensiven Phase der
Kocherei. Eine Phase, die fast
immer gleichbedeutend ist mit
der Vorbereitung: Kartoffeln
und Gurken schälen, Kräuter
schnippeln, den Fisch portio-
nieren und panieren, das alles
dauert seine Zeit.

Und zuweilen auch ein paar
Tränen: Merdin kullern wel-
che übers Gesicht beim Zwie-
belschneiden. „Durch den
Mund atmen“, rät Binder und
schiebt hinterher: „Auf keinen
Fall mit den Fingern an die Au-
gen fassen.“

Luca hat sich erst mit dem

Gurkensalat beschäftigt und
schlägt jetzt die Eier für die Pa-
nade. „Macht Spaß“, sagt er
und ändert spontan mal wie-
der sein Berufsziel. Koch zu
werden, das könnte er sich gut
vorstellen. Bis es soweit ist, hat
der Viertklässler zwar noch
Zeit, doch das Ergebnis der
Lehrstunde mit Pierre Binder
dürfte ihn allemal bestärkt ha-
ben. Geschmeckt hat es den
Köchen und ebenso den Es-
sensgästen echt sternemäßig.

Womit für Johanna Franck,
bei Birke zuständig fürs Mar-
keting, das erste Ziel schon

einmal erreicht wäre. „Wir ko-
chen zu 85 Prozent mit regio-
nalen Lebensmitteln und wol-
len zeigen, wie lecker das ist“,
erläutert sie. Einen kleinen
Hintergedanken gibt es außer-
dem, denn gern soll auch dem
Nachwuchs der Charme des
professionellen Kochens
schmackhaft gemacht werden.
Zwar leiden die Birkes, die ak-
tuell 35 junge Leute in Küche,
Hotel und Restaurant ausbil-
den, nicht unter mangelndem
Zulauf, Azubis mit Talent und
Freude am Kochen sind aber
immer willkommen.

Die Verantwortlichen der
Awo haben zunächst einmal
Einfacheres im Blick. Sie wol-
len den Kindern und Jugendli-
chen beibringen, wie sich Es-
sen gesund, schmackhaft und
preisgünstig zubereiten lässt,
damit der Griff zu Kartoffel-
chips oder Fertigchips mög-
lichst die Ausnahme bleibt.
Viermal pro Woche wird des-
halb zusammen mit den Päda-
gogen gekocht, an einem Tag
auch vegan. 

Möglich ist das dank der Un-
terstützung der Kinderhilfsor-
ganisation „Children for a bet-
ter world“, die für die Materi-
alkosten aufkommt. Die Kü-
chenkönner der Profi-Aktion
arbeiten derweil ehrenamtlich
und werden zunächst bis zum
Jahresende vorzugsweise
montags ihre Kochlöffel
schwingen. Zugesagt haben
bisher neben dem Hotel Birke
das Hotel Atlantic, das gleich
vier Termine übernimmt und
das Gaardener Kneipenres-
taurant Bambule. „Weitere
Profis sind herzlich willkom-
men“, versichert Räucherei-
Leiterin Silke von der Ah-Rö-
ber, die unter Tel. 0431/775 70-
28 erreichbar ist.

Küchenchef Pierre Binder am Werk mit seinen Nachwuchshelfern Christin, Luca, Merdin und Emi sowie Awo-Pädagoge Sahin Kirbudak (von links). FOTOS: MARTIN GEIST

Auf den Geschmack gekommen 
Kinder im Jugendtreff der Räucherei kochen zusammen mit Profis – Küchenchef vom Hotel Birke machte den Anfang

Viele Hände
wirken beim
Panieren der
Fischfilets
zusammen. 
Die Kinder und
Jugendlichen
erfahren dabei,
wie sich Essen
mit regionalen
Produkten
gesund und
preisgünstig
zubereiten
lässt. 

Wir kochen zu 85
Prozent mit regionalen
Lebensmitteln und wollen
zeigen, wie lecker das ist. 
Johanna Franck,
Hotel Birke

VON MARTIN GEIST
...................................................

KIELNOTIZEN

ALTSTADT. Das Frauenwerk
Altholstein lädt für Freitag, 15.
September, ab 15 Uhr und
Sonnabend, 16. September,
ab 10 Uhr zum Theaterwork-
shop „Weibsbild“ ein. Pasto-
rin Natascha Hilterscheid und
Theaterpädagogin Maren
Schmidt wollen in der Falck-
straße 9 mit Experimentier-
freude und Humor den Rol-
lenbildern auf den Grund
gehen. Anmeldung per Mail
an frauenwerk@
altholstein.de oder unter Tel.
0431/2402605.

Theaterworkshop
des Frauenwerks

PRIES. Die Hospiz-Initiative
Kiel freut sich über 630 Euro,
die im Rahmen einer Eis-Ess-
Aktion der Senator-Senioren-
einrichtung in Pries gesam-
melt wurden. 150 Gäste zahl-
ten einen geringen Beitrag
und konnten so viel Eis essen,
wie sie wollten. Diese Eis-
Flatrate-Tage werden bun-
desweit von den zur Allo-
heim-Gruppe gehörenden
Residenzen veranstaltet.

Eis-Einnahmen für
die Hospiz-Initiative 
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